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Geratung der Kommiſſion über die Sozialiſterung Ein franzöſtſcher Vorſtoß nach Mannheim und Heidelberg befürchtet

Das franzöſiſche Auſtreten in ElſaßLothringen

Ein Stellvertreter für Wilſon
Rotterdam 4 Dez Eig Drahtnachricht Cen

tral Rews melden aus Waſhingrwon Amtlich wird bekannt
ſon ſeine Abreiſe rach Europa um einen z

gemach zum Vorſitzenden der Perwaltung ernanntn r Wilen habe
daß M

Man glaubt die Verſchiebung hänge
tellvertretung des Präſidenten während ſeiner Ab

mmen, Die Eskorte des Präſidenten wird aus
i und Kreuzern beſtehen während 16

edojäger von Breſt aus dem Präſidentenren ederentgege fe h

Wilſons Fahrt t ung Europa
Eig Drahtnachricht Der amerikameldet e Waſh ington Wilſon ſchifft ſich

f entge Waſhington ein Das Pern Delegation wurde in der geſtrigen
gegeben Es wird eine Narinebeglei

aſhington beordert und mehr als 10 006
voidaten werden im Schutzgeleit ſein in

egdnonght Penſylvanſen und andere Schiffeich Lefinden

fangWlſots neneſte Rede

e er enueh t
nehme

progtamm
traten a

daß der Kongreß das Flottent wurde ehe wir in den Krieg ein
e für die Marine hat denn S unſer einen Zeit des Programms rder ſich t den Bauplänen der nächſte

r auf die Eiſenbahnfrage zu
Zuſama zenhang Ich glaube wirfo n atte des Keteges durch

inn des Fe ühlings hoffen
e der P ſident Jch benutze dieſe Gelegen
z meine Abſicht mitzuteilen in Paris r
egierungen mit denen wir im Kriege gege

ünden waren zuſgmmenzuls nmen zu n
n die Hauptpunkte es Fricdensvertruges zu

n mir der großen Na die ſich daraus er
das Land gerade zu dieſer Jeit v verlaſſe bewußt

u es meine ünumlhlche P Pflicht ſei hinzu
en wurde mir durch Erwägungen aufge zwungen vie wie ich

Hof e für Sie ebenſo entſcheidend ſein werden wie ſie mir ſchienen
Die alliierten Regie rungen haben die Grundlagen für den
e n angenommen die ich dem Kongreß amß Ja n mar d J vortrug ebenſo wie die Mittelmächte ſie an

Friedensabmachungen auf die wir uns
d für uns und für den übrigen Teil der

tung und ich kenne kein Geſchäft oder
ogen werden dürfte Es iſt mer enteil an der Setwlrrktchung

tapferen Männer unſerer Streitkräfte ihr Leben
rt haben auf inich zu nehmen

haben die franzöſiſche und die engliſche Refür Kavelnachrichten die bis vor
ehalten war vollſtändig aufge ehoben und es

eite jetzt Leinerlei Zenſur außer wenn es ſich um
licher V Den t mit den feind

Damit das mit möglichſt geringer
z n Benützer der Kabel ge ſchehen könneren die d rolle über beide Kahel übernommen

ein einheitliches Syſtem zu bringen

s Beſte was in mir iſt zu den gemeines
Zu deren Zu ſtandekommen auf der Konferenz

efi ſie Leitern der aſſozierten Regie
beizutragen
dann daß er durch Kabel oder auf
ichbar ſein werde und daß ſeine Abzie megtis ſein werde

Bedauerliches Vorkommnis in Mannheim
Franzöſiſcher Rache gakt

Heidelberg 4 Dez Eig Drahtmachricht Der A
und Rat in Heidelberg erklärte bei der geſtrigen Vollver
ſammlung daß auf Grund eines bedauerlichen Vorkgmm
niſſes in dem ein Wachmann des Mannheimer Gefangenen
lagers Drei Franzoſen bei einem Zuiſchenfall vor wenigen
Tagen erſchoß damit zu rechnen ſei vaß Mannheim vom
Feinde beſetzt nerde und daß möglicherweiſe ein Vorrücken
der Franzoſen nach Heidelberg erfolge Am einer Auflöſung
des und S Nates durch die Feinde vorzubengen habe ſich
dieſer in einen Arbeiter Bauern und Polksrat umgewan

drahtloſem
weſenheit ſo

v
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ordnung

ergreifung der deutſchen Verwaltung General Hirſchauer
der bisherige Befehlshaber der franzöſtſchen Armee wurde
zum Militärgouverneur ernannt Der Sberlommiſſar der
franz ſiſchen Zivilperwaltung Maringer hat den Straßf
burger Gemeinderat auſgelöſt und den Jnduſtriellen All

dent Poincars wird ſich am 8 Deember nach Straßburg be
geben wo am 9 Dezember in Anweſenheit Clemencegks
der Präſidenten des Sengats und der Kammer und des diplo
matiſchen Korps feicrlich die Beſitzergreifung des Landes
durch Frankreich e te werden ſoll Von dem neuen
ſranzöſiſchen Bürgermeiſter Pregel wird die t Deutſche Regie
rung zur Nuhe ermahnt un iter Hinweis auf die Zuſtändigkeit
der Kriegsgerichte bis zum Abſchluß des den Der
Zirilgouverneur Mirmand hat die Entfernung allerdeutſchen Juſchriften an öffentlichen Gehäuden und
Privatgeſchäſteshünſern angeordnet und den im öffentlichen
Dienſt befindlichen Beamten befohlen die deutſche Uniform
abzulegen und ſich mit der ſranzöſchen Kokarde zu verſehenDer Petit Pariten vereffentſich ht eine Unterredung mit

dem deutſchen Generalinjpelteur des Anterrichtsweſens in
ElſaßLothringen der ſich becilt der Welt bekanntzugeben
daß ſämtlich deutſche VLehrkueſe ſowohl an der Univerſität
Straßburg als auch an den Mittel und Volksſchuülen des
Landes ſofort eingeſtellt werden

las Ssthaittnan v s a rn h d e eHekrachtet

Köln 4 Dez Priv Tel Elſaß Lothringen wiedbereits als franzöſiſche Provinz vetrachtet So iſt die An

getraffen worder daß Briefe aus Frattkreich nach
ElſaßLothringen nur mit Jnlandsporto wie für franzöſiſche
Hrovinzen verſehen werden ſollen Die Rad ivagentur meldet
daß die deutſchen Aniformen der Beamten in Ehjgß Loth
ringen demnächſt verſchwinden ſollen und daß die deutſche
Sprache auf den Standesmtern Durch die franzöſiſche erſetzt
werden ſoll

Koch keine Antwort Fochs

Eine Antwort auf die deutſch e Gegenerklärung in Sachen
der von Foch geferd e Ablieferung der großen
Lokomotiven war wie dem A von zuſtändigeStelle mitgeteilt wird bis Dienstag mittag 1 Uhr noch
nicht in Spaa eingetreſfen Die Ange egenheit bleibt ſo
mit bis auf weiteres noch in der Schwebe

Frankreichs Kultur in der Pfalz

Der Oberkommandant der Pfalz Hauptmann Eilardont
meldet

1 Das Gendarmeriekommando Gersheim b26 Novewber vormittags Zwiſchen 10 und 11 Uhr wurde
auf dem Feldwege von Nieder Gailbach nach Gersheim im
Begzirkeamte St Jugberg von einem Soldaten der feindlichen
Veſatzungsarmee ein Reger von der Jnſel MRadagaskar
an der Vane erstochter Anng Krämer von NiederGanl
bach das Verbrechen der Notzucht verübt Der Vor
fall wurde dem in Nieder Gailhach untergeßrachten Offizier
der Ent ntet truppen gemeldet

2 Bezirksamt Zweibrücen verichtet unterm 28 NovAm 25 S ovember zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde die ledige
Anng Stol von Mausbach bei Wornbach von einem fran
zöfiſchen Soldaten in Uniform weißer Franzoſe
vergewaltigt Hierzu iſt zu hemerken daß an derSüdgkenge des Beſetzüngsraum es franzöſiſche Marineinfan
terie franzöſiſche Neger und Fremdenlegionäre ſtehen

3 Jn Kroppen Bez zirksamt Pirmaſens ohrfeigte
der fra nzöſiſche Majeor welcher dem Bezirksamt
mann mit Cinſperken gedroht hatte den proteſtan
tiſchen Pfarrer weil ihn dieſer nicht gegrüßt hatte

Tagung der Sozialiſterungskommiſſton
Berlin 4 Dez Eig Drahtnachricht et Kommiſſion für di ze Sozigliſierung wird wie wir höoren mnorge

ringe 5 Uhr im Reichswirtſchaſtsamt zu ihrer erſten

Sitzung zuſammentreten Die Beratungen werden von dem
Staatsſekretär im Reichswirtſchaftsamt Dr Müller eröffnet
werden Die Kommiſſion wird nach der Ceöſfnung eine all
gemeine Ausſprache durchführen und ſich dann über ihr Ar
beitsprogeamm ſchlüſſig machen

Schnellere Einberufung der Kationalverſamm lung
r Köln 4 Dez Priv Tel Die Stadtverordneten

vperſammlung hielt geſtern eine gehekne Sitzung ab Nach

richtet am

Erledigung der zur Beratung ſtehenden Angelegenheiten

wurde einſtimmig beſchloſſen den Oberbürgermeiſter zu er
ſuchen an die jetzige Werliner Vegierung das telegraphiſche
Verlangen zu eichten die Wahlen zur an r vie e
ſammlung b aldig ſt ſtattfinden zu laſſen und die 9
ſammlung bald zuſammenzr ubelufen

Zuſammentritt der bayriſchen Nationalverſammlung
am 9 Dezember

Münchert 3 Dezbr Die Delegiertenverſammlung des
Landesſoldatenrats nahm einſtimmig einen Antrag an wo
nach die Verſammlung von der Regierung des Volksſtaotes
Bayern erwartet daß die proviſoriſche Nationalverſe
e acht Tagen einberufen wird Wie die t
Augsburger Abendzeitung erfährt tritt das proviſoriſchePartament des Polksſtagate n am 9 Dege be er zu
ſar Das Bürgertum werde in weitgehe der Weiſee ſihtigt werden es würden ihm im wentiger
ſogar mehr Sie u gebilligtpeiter Bauern und Seldatenrat

Die Rolle des Kronprinzen Kupprecht
Der Bayeriſche Kurier macht über die Haltung des

bayeriſe chen Kronprinzen Rupprech während des Weltkriege
Enthüllungen die in der geſamten politiſchen WeltAufſehen erregen werden Das genannte Zentrumsbgtt
tailt kunüächſt mit da Kronprinz Rupprecht bis nach den
Walſer ruulſtattd ber er ruppe ausge harrenden
Bahern auf einen ungenannten Schloſſe aufhält Kron
prinz Rupprecht von Bähern hat bereits nach der zweitenSonm eſchlacht

im Jahre 1916 für einen Friedensſchluß
geſprochen Er ſagte damals das authentiſche Wortfür uns der beſte Erfolg wäre wenn der Krieg wie des
Hornberger Schießen ausgehe Mit beſonderem Ria
befürwortete er in den erſten Monoten 1918 die And tung
eines Friedens mit der Begründung der Auge enblick in den
unſere Truppen im Oſten frei würden ſet als beſonders
günſtig an uſehen nicht für eine ffenſive ſondern für einFriedensangekot t Kronprinz We cht hat dieſe Anſchaun ng

in einer

ver

de en als

daß e

druck

Denkſchrift an den Reichskanzler

rtreten und in einer anderen dringenden Vorſtellung diee e ſchriftlich an den Kaiſer richtete in welcher Rupprecht mit

beſenderem Nachdruck die Anſicht vertrat wir müßten Frieden
ſchließen Die Antwort erfolgte auf dem Umweg über die
Oberſte Heeresleitung

Der ayeriſche Kurier erählt dann weiter die gegen
ſätt iche Auffaſſung die bei dem bayeriſchen Kronprinzen
nach der Leothringer Schlacht beſtand und fährt fort Zu
einem

ſchärferen Konflikt
kam es im Februar 1918 bei der bekannten Offenſive Kron
prinz Ruz piecht ſtand bei ſeinen Vormarſch vor Amiens vor
der tun des Durchſtoßes auf deſſen Gelingen er be
ſtimmt recht en konnte als die Nachricht von Ludendorff ein
traf der Verr nat ſch ſei einguſte le n Ludendorff hatte näm
lich den Befehl gegeben daß die Heeresgruppe Deutſcher
Kronprinz wieder anzugreifen habe Was Ludendorff dazt
veranloßt ſei unklar Es kam zwiſchen dem Kronprinzen

Rupprecht und Ludendorſff zu harten Reibüngen
und vom Sommer 1918 ab waren alle Beziehungen zwiſchen
dem Kronprinzen Rupprecht und Ludendorff abgebrochen

Noch in den gen des Krieges hat Kronprinz Rüpprecht es di iß von einem Plane Abſtand genommen wurde Dian vete auf deutſcher Seite neue Brand

den von denen jeder Flieger mehrere tauſendbomben erfun
Stück mit ſich führen konnte Damit wollte man

kurz vor den V Jaffenſtillſtand Paris beſchießen

und ein Viertel der Stadt in Braud ſteckenKronprinz Rupprecht iſt en ſhieden dagegen auſgetreten und
hat dieſerhalk auch vei m Reichskan ler Vo rſtellung erhoben
mit dem Erfolg daß v Hintze zu Lut den dorff fuhr und daß
die neuen Meodelle nur in keinem Ma aßſtabe zur Anwendung
ge lars ten

Der Bave h
Be merkun i
gen

Kurier ſchließt ſeine Mitteilüngen mit
der laſſen es vorerſt mit dieſen Dingen
gen i

Eröffnung des polniſchen Landtages
in Polen

Poſen 3 Se Der volniſche Landtag wurde heitte
früh um Ahr durch Glocke ges t und Feſtgottesdienſt in
der a ir Se an dem etwa 506 Délegierte teilt et fero l Lablickt man in der Stadt die

en Gitlanden und Palmenſchinutt



Kn den Häuſern in den Shhaufenſtern nnd auf den Talronen
ſind mit polniſchen Farben Heſchmückte Bilder ppolniſcher
Volkshelden aufgeſtellt Das polniſche Geſchäftsleben ruht
Bis jetzt herrſchten Ruhe und Ordnung

In der Stadt Poſen wo man für heute große Dinge er
wartet ſitrd wie dem von dort geſchrieben wird die
Schüler in den Gymnaſifen außer Rand und Vand Sie
wählen Schülerräte kie zu beſchließen haben daß
weniger zu arbeiten iſt und dergleichen mehr Jn
einer Oberſekunda haben ſie einen mißliebigen Lehrer auf
geſordert die Klaffe zu verlaſſen widrigenfalls ſie ſelbſt
gehen würden Dararf iſt der Lehrer gegan gen Auch
in der Obertertig iſt bereits ein Schülerrat gew hlt worden

Jn den letzten Tagen iſt mehrfach aufgefallen daß von
polmiſcher Seite ſehr große Cin lagen bei der Deutſchen
Oſt bank vorgenommen werden eine Tatſache die ver
in Auslegungen zuläßt Jm Sinne der Polen darf
i aber wohl richtig dahin verſtanden werden daß die Ab
krennung der Provinz Poſen vom Deutſchen Reich
r Fe ſo gut wie geſichert wird Die Polen rechnen wie be
kannt auf die Abtretung der ganzen Provinz Poſen
von Teilen Weſtpreußens mit Danzig und von ganz
Oberſchleſien bis Oppeln mitſamt vem Gebiete öſtlich
her Linie Oppeln Trachenberg geh gabei auch rein deut
ſches Land mit gänzlich unverfälſcht deutſcher Bevölke
zung zu Polen kommen würde ſtört ſie nicht im mindeſten

Polniſche Putſchverſuche in Oberſchleſten
Aus Oberſchleſien wird der Voſſ Jg gemeldet Jn

groß polniſchen Kreiſen wird insgerheim daur Sitmnmung ge
wacht nach dem 3 Dezember dem Tag der Wahlen zum ſo
genannten Oberſten polniſchen Teilgebietsrat einen
HSandſtreich auf Oberſchleſien zu verüben Es
ſind alle erforderlichen Vor kehrungen getee fen um et valge
Putſchverſuche im Keime zu erſticken

Keine Milderung der Bedingungen zur See
Berlin 3 Dez Ueber die nachgeſuchte Mil derung

er Waffenſtillſtande bedingungen zur See iſt eine Ant
wort von Admiral BVeatty eingegangen Eine Milderung
Zer Beſtimmungen betreffend Häntelsſchiffahrt und Fiſcherei
in der Oſtſee tritt vorläufig nicht ein

Die engliſche Kommiſſion in deutſchen Häfen
trifft am 3 Dezember in Wilhelmshaven ein Die
Verhandlungen werden von Deutſcher Seite durch Konter
gdmiral Goette geführt

Kampf um die rote Fahne in Eſſen
Eſſen 3 Dez Der Platzkommandant teilt mit Um

2 Uhr heute mittag verſuchten am Lahnho svorplatz mehrere
junge Offiziere die role Fahne von der Hauptpoſt und von
Emfangsgebäude zu entfernen Dabei kam es zu einer
Schießerei und einigen Verwundungen Die Ruhe
und Ordnung in Eſſen iſt hierdurch nicht geſtört

Ungarn ſoll mit Deutſchland brechen

Abendblattes hat die ungariſche Regierung einer Auftorde

zung der hier wellenden mililäriſchen Entente Vertreter
folgend ſich zu der Aufſaſſung bekannt daß im Sinne des
Waſfenſtillſtandsrertrages die diplomatiſchen Teziehunen
zwiſchen Deutſchland und Ungarn nicht weiter aufrecht er
halten werden können Jn dieſem Sinn ſoll angeblich auch
eine Mitteilung an den Vudopeſter deutſchen Generalkonſu
Grafen Fürſterberg ergehen An vnterrichteter Stelle
wird demgegenüler feſtgeſtellt daß eine Aufforderung der
Entente im obenbezeichneten Sinne an die ungariſche Regie
rung allerdings ergangen iſt Die Entſcheidung iſt jedoch
bisher nicht gefallen

Garontie der engliſchen Seeberrſchaſt
r Köln 4 Dez Priv Tel Die Köln Ztg meldet

aus Genf Die Pariſer Preſſe meldet aus Wabington
Willon teilt in den Meerecfragen den engliſchen Stand
Pir wonach die engliſche Seeherrſchaft garantiert bleiben
olle

Die engliſchfronzöſiſche Freunsſchaſt
Zürxrich 4 Dez Eig Drabtnachricht Der Pariſer Ver

kreter der Neuen Zürcher Zeitung meldet Die Kommwen
are der Pariſer Blätter Ringen Fente dohin gus daß Eng
lend nicht nur der treueſte Verbündete der Verganrenheit
ſei ſondern auch als der ſicketſte Freund der Zukunft an
geſehen werden könne Ueber Amerika ſchweigen ſich die
ſranzöſiſchen Zeitungen aus

Beibehaltung der engliſchen Dienſtpflicht
Zürich 4 Dez Der Secolo meldet aus London

Llond George ſagte zu den liberalen Führern er glaube daß
die Friedensbedineunn en erſt in einigen Jahren ganz zu er
füſen ſeien Vorlänſtg müſſe England deshalb die Dienſt
gflicht beibehalten

Vergrößerung der amerikaniſchen
Seemacht

St Galen 4 Dezember Eig Drohtnachricht Das
St Galler Togblatt meldet cus Waſhington Mehrere

Miniſter erklärten zur weiteren Vergrößerung der amerika
niſchen Seemacht dieſe müſſe der Bedeutung der Anion an
gemeſſen und einer der größten Nationen ebenbürtig ſein
Hie Anion und Großbritannien werden die Hauptmächte des
künftigen Völkerbundes und ihren Morinen werde die Auf
gabe zufallen die Meerespolizei guszuüben und den Frieden
aufrechtzuerhalten

Für efnen groß erbiſchen Stagt

Baſe 4 Tez Priv Tel Die Morning Poſt
meldet aus Velgrad Das ſerbifche Parlament hielt am
2 Dezember ſeine erſte Sihung cb Die Kammer beſchlod
die Vereinigung aller Serken in einem großſerbiſchen Stagt
Der Miniſterpräſident teilte mit daß Serbien zufolge Be
ſchluſſes ſeiner Verbündeten Nordalbanien beſetzen werde
Die Schadenerſatforderung an DHeſterreich Ungarn und
Deutſchland wurde mit 320 Millionen Mark belanntgegeben
vorbehaltlich der weiteren Feſtſtellungen

H Burapeſt Dez Nech Mitteilung eines heutigen

Der Vorſitzende Herr Carl Delius eröffnete die dritte
öffentliche Verſammlung des Bürgerausſchuſſes und begrüßte be
ſonders die neueingetretenen Milglieder Herr Carl Helm s
berichtete über die letzten Eingänge Auf ein Schreiben des
Bürgerausſchuſſes an den Magiſtrat über die

Unterbringung der Mannſchaften
hat dieſer mitgeteilt Die aus Anlaß der Demobilmachung in
Halle einzuquartierenden Truppen werden zunächſt in den
ſtädtiſchen Schulgebäuden die zu dieſem Zweck nötigen
falls ſämtlich geräumt werden ſollen untergebracht Als
dann ſind Maſſenquartiere in Sälen leerſtehenden Fabriken und
ſonſtigen größeren Räumlichkeiten vorgeſehen Die Belegung
der Kirchen iſt zunächſt nicht in Ausſicht genommen weil die
ſelben nicht n erwärmt werden können und die
Anterkringüng des Kirchengeſtühls in anderen Räumen mit
Schwierigteiten verbunden iſt Der Magiſtrat hofft ſchließlich
daß er mit Maſſenquartieren auskommen wird

Weiter referiert Helmns über die Bemühungen des Bürger
ausſchuſſes um

Brot Kaffee Erſahmittel und Auſſtrich
für das Rote Kreuz auf dem Vahnhof Der Magiſtrat hat zur
Weitergabe an das Rote Kreuz einen Bezugsſchein über 326 Pfund
KaffeeErfatz bewilligt Jn der Antwort des Magiſtrats heißt es
ſchließlich goch Mit rot und Brotaufftrich wird das Note
Kreuz bereits velieſert Eine Erhöhung der bisherigen z
weiſungen würde die Verſorgung der hieſigen e
völkerung in FrageſtellenZu Ehren unſerer heimkehrenden halliſchen Krieger nur
ſolche konmen in Betracht ſollen

drei Feſtabende
in drei großen Sölen abgehalten werden B A M Georg
hatte ein Programm entworfen das Muſik künſtleriſche Dar
bietungen aller Art Anſprachen uſw vorſteht Dieſes Programm
fand allſeitige Zuſtimmuttg Zur Ausführung wird es nach Lage
der Sache wohl erſt in zwei bis drei Wochen lommen können

Hierauf wurden
Ernührungsfragen

beſprochen M Abderhalden wies in feinen Ausführungen darauf hin daß es ſchon während des Krieges ganz unmöglich gewſen ſei irgendwelche Vorſchläge zu machen weil nie

zu erfahren war was an Rahrungsmitteln rorhanden war Jetzt
ſtehe es noch vriel viel ſchlechter Vorſchläge wie man die Er
nährungererhältniſſe beſſern lönnte ſeien auch ſehr ſchwer zu
machen Die ſcharfe Rationierung war nötig zum Teil aber
auch nicht Jn der Schweiz iſt ſie gar anders durchgeführt wor
den als hier Tort hat man ein Nahrungsmittel das in großen
Mengen vorhanden war von der Rationierung vollſtändig frei
gelaſſen Alle anderen Lebensmittel wurden ratigniert Die Ver
teilung ſümtlicher Rahrungsmittel iſt äußerſt ungerecht geweſen
und ſo war denn der kleine Schleichhandel nichts anderes als eine
Rotwendigkeit Am ſchlimmſten iſt dabei der Mittel
ſt a n d weggelommen Der Geldbeßtzer und der Arbeiter der in
dieſem Kriege vier Geld verdient hät war dem Mittelſtand im
Hamſtern weit überlegen

In Halle iſt im Augenblick der Veſtand an Lebensmitteln ſo
hoch daß man von einer Not hier nicht eigentlich cher kann
Wenn man gewußt hätte wie es ſteht wie es in Wahrheit ſteht
ſo würde man länger ausgehalten haben

Tie Entente iſt der Meinung daß wir genügend Rah
rungsmittel haben und von uns nur zurückgelegt würden damit
wir im Frühjahr wieder losſchlagen könnten

Die Entente traut uns nicht
ühe gufggte erde e es bei

enn De Not da ſt kommt nur die aſſenſpeiſun
Frage Die Kartoffel iſt ein hervorragend gutes Nahrungs
wmittel Man muß wiſfen daß die Gemüſearten ſehr geringen
Nähtwert Hhaben aber als Geſchmacksmittel von fehr großer Be
deutung ſind Es fehlt uns Kalk Es iſt daran zu denken daß
dem Volte irgendwie Kalk zugeführt wird Nach meinem Gefühl
ſagte der Redner iſt der Ernährungezuſtand des Volkes jetzt beſſer
als zuvor Der Fettmangel iſt ſehr drückend Man müßte mög
lichſt gute Maſſenküchen eiſrichten Wenn man ganz klar ſehen
würde was da iſt könnte man Vorſchläge machen um eine ab

wechſlungsreiche Speiſung zu erreichen
Jn Halle muß doch jemand da ſein der weiß was wir hier an

Nahrungsmilteln haben Dann könnte Vorſorge getroffen werden
In Halle ſind 10000 Kleinpächter die heute Angſt haben
die von ihnen angebauten Früchte lönnten ihnen genommen wer
den Das wäre dieſen Leuten gegenüber ein Unrecht Vom
Bürgergusſchuß könnte beim Magiſtrat darauf hingewieſen wer
den daß man ſchon jetzt an Maſſenſpeiſungen denkt Die nötigen
Kocheinrichtungen kann man aus den Lazarettzügen die abge
rüſtet werden gewinen Lazarettzug O 1 iſt abgerüſtet Sechs
Wagen ſind auch geplündert worden In den Lazarettzügen ſind
große Kochkeſſel die man für Maſſenſpeiſung verwenden kann
Durch Verwendung ſolcher Keſſel könnten 300 400 Leute geſpeiſt
werden Lebhafter Beifall

An dieſe Ausführungen ſchloß ſich eine ſehr angeregte
Ausſprache

A M Manſchewski r des ſtädtiſchen Ernährungsausſchuſſes machte zunächſt Mitteilungen über unſere
Kartoffelverſorgung Der Stadt Halle waren 650 000 Zentner
aus 12 zum Teil recht guten Kreiſen zugewieſen Vor 14 Tagen
beſtanden hier recht große Bedenken Man mußte eine Transport
not befürchten Aber glücklicherweiſe hat die Eiſenbahnverwal
tung den Transport von Lebesmitteln freigegeben und ſo iſt

die Zufuhr in den letzten 14 gen außerordentlich günſtig
geweſen

Augen blicklich ſind 56 000 Zentner eingelagert und außerdem iſt
die Stadt für 10 Tage noch gedeckt Wir dürfen damit rechnen
daß die Zufuhr auch noch weiter geht Von dieſen 650 000 Zent
ſern ſind dis jetzt nur 270 000 Jentner geliefert die weitaus

r Hälfte ſteht alſo noch aus Als Erſatz ſind auch noch etwas
dohlrüken da und ebenfalls Mohrrüben auf Lager Vielleicht

werden einige Wochen hindurch auch mal Kohlrüben gegeben wer
den müſſen Aber eine Kohlrübenbelieferung wie vor zwei
Jahren wird doch nicht eintreten Man kann auch ganz gerne
mal Kohlrüben eſſen Ex der Redner habe vor zwei Jahren
auch den Vorſchlag gemacht daß die Kartoffeln dem freien Han
del überlaſſen werden möchten aber mit dieſem Vorſchlage ſei er
nicht durchgekoinmen Dennoch iſt nicht eine eigentliche Kar
toffelnot zu befürchten Wir haben 600 700 Millionen Zentner
Kartoffeln im Reiche geerntet Damit iſt ja freilich nicht die
Ernte erreicht die wir ſchon gehabt haben bei der wir über eige
Milliarde Zentner Kartoffeln gewonnen haben Aber es ſind für
Unſere Ernährung auch nur 309 Millionen Zentner notwendig ſo
daß die überſchießenden 300 000 Zentner für gewerbliche und ſon
ſtige Zwerke verwendet werden können Wie ſteht es denn nun
aher mit den anderen Waren Von Mehl ſind in Halle verhält
nismäßig nur kleine Vorräte vorhanden Halle iſt nicht Selbſt
verſorger und des iſt etwas unoſinſtig für uns Wir können aber
wenn es ganz ſchecht geht doch vielleicht aus den Nachbarkreiſen
etwas be ommen ba vieje gut verſorgt ſind Für zwei Wochen
ſind wir immer gedeckt Mit anderen Nahrungsmiktteln S es
n dieſem Jahre freilich ungünſtig aus Graupen Gries Nudeln

die in den letzten Jahren immer aus ausländiſchem Getreide her
geſtellt wurden können wir nicht geben

Wir hoffen auf Erſatz von Amerika
Von den Erbſen iſt es bekannt daß im Juni dieſes Jahres
ungeheure Mengen Schotenerbſen zum Verkauf gebracht wurden
Es iſt ganz untvirtſchaftlich daß man Erben nicht reif werden
läßt Gewiſſe Beſtände die fürs Heer beſtimmt warer können
wir freibekoſnmen Leider iſt in den beſetzten Gebieten viel umge
kommen Was die Maſſenſpeiſungen vetrifft ſo wurden in den
Jahren 1916/17 van der Stadt umfangreiche Vorkehrungen ge

Eine vedentſame Tagung des Hürgerausſchuſſes
troffen um Maſſenſpeiſungen in ſehr erheblichem Amfange ein
treten zu laſſen Wenn ich nicht irre konnten bis zu 20 000 Per
ſonen geſpeiſt werden Dieſe Ziffer aber iſt nie erreicht worden
auch nicht annähernd Heute werden zwiſchen 2 1009 Perſonen
geſpeiſt Das beweiſt daß ſehr wenige von der Bevölkerung von
dieſer Einrichtung Gebrauch machen und dazu kommt ſa uch daß

Vondurch die Maſſenſpeiſungen das Familienleben zeriſſen wird
Zucker man in dieſem Jahre etwas mehr zu vekom
Aber dieſe Hoffnung ſteht doch noch auf ſehr ſchwachen J
viele Zuckerrüben noch im Boden ſtecken und nicht verar
den konnten Wenn alle Rüben verarbeitet werden wi
hin gegen das Vorjahr noch ein Minderertrag von zwei Mi
Zentnern gegen das Vorjahr zu verzeichnen ſein e
brauchen wir dafür weniger fürs Heer daß wir imn
darauf rechnen können daß die anderthalb Pfund Zucker im
weitergegeben werden können und auch die Zuweiſungen für die
Einmachezeit Es iſt zu hoffen daß ſogar ſchon in den nächſten
Tagen ein Pfund Zucker gegeben werden kann

A P Minner glaubt daß die ſeinerzeit veröffentlichten
Lebensmitteltabellen mit ihren Höchſtzahlen ſchuld daran ſind
daß in den Ententeländern über unſere Lebensmittelvorräte
falſche Auffaſſungen herrſchen Der Redner bemängelt die ge
ringe Bebauung von Kartoffelanbaufläche Auf die Landwirte
müßte eine Art Anbauzwang ausgeübt werden Die kriegsamtk
lichen Stellen haben verſagt Man kann nur wünſchen daß ſie
ſo ſchnell wie möglich verſchwinden

A M Reinſch führt aus da die Witterung hoffent
anhält ſs wird die Kartoffelverſorgung auch fernerhin gut ge
Aber darauf muß beſonders hingewieſen werden daß ſich die Kar
toffel in dieſem re ſehr ſchlecht hält Die Kartoffeln müßten
immer gut ausgeſondert werden Der Landwirt iſt durch die
gierungspreispolititk dazu getrieben worden immer die Früchte zu
bauen von denen ihm geſagt wurde daß ſie notwendig ſeien und
wofür höhere Preiſe zugebilligt worden ſind Die Landwirte ſin
in großer Sorge daruber wie im nächſten Frühjahre die v
lung ausgeführt werden ſoll M Kauke verur
Hamſte re i Aber das alles hätte vermieden werden
wenn der Magiſtrat der Maſſenſpeiſung ein freundlicheres
gemacht hätte Die Volksküchen die hier eingerichtet w
waren lieferten in der erſten Zeit ihres Beſtehens zi
Eſſen Aber mit der Zeit wurde das Eſſen immer
ſo wurde der Zulauf natürlich immer geringer

Vorſitzender Carl Deli u s bemerkte daß mancher Vorwurf
gegen den Magiſtrat hätte erhoben werden müſſen Auch jetzt wie
der der daß wir nicht zur Selbſtrerſorgung übergingen Ein Jahr
hätte man einen Vertrag mit dem Saalkreis und mit dem
Helitzſch abgeſchloſſen Dieſe Kreiſe aber haben es abg nt
einen neuen Vertrag zu ſchließen Tas hat dazu geführt daß wir
das Brot teurer bezahlen mußten daß wir nicht ſo geſ rdei
wie die Bevölkerung in den Selbſtver orgerbe
wird zu Maſſenſpeiſungen kommen müſſen Es iſt
daß Herr Abderhalden noch nicht in Ernähen
Stadt Halle iſt

A M Minner hält den Anbauzwang für mögl

nli
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bezeichnet dann als groben Anfug die Einterlung der Be
in Schwer Schwerſtarbeiter und in ſolche die nicht dazu ge
B A M Sorge nahm den Magiſtrat gegen den w
Schutz daß es dieſem nicht gelungen ſei init den Lan
neue einen Selkſtverſorgungspertrag einzugehen
Landkreiſe haben erklärt daß ſie alles Frühdruich
Reichsgetreideſtelle abliefern müßten Be A M
wie verträgt es ſich daß am Dezember die Brotrat
worden iſt aber auf der anderen Seite geſagt wird daß
März oder April mit unſerer Ernährung zu Ende ſei
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hen werden Be Manſchewski wies Tardaß es doch die Landwirte geweſen ſeien die uns ernährt
Der Anreiz durch hohe Preiſe liegt im Syſtem doch nicht an
KLandwirten Wenn man die Prei e ſo hoch ſtellt ſo iſt es ſel
verſtändlich daß die ſo hoch bezahlten Früchte angebaut
Jn Halle hätte man ſich gleich von vornherein zu einem Sell
ſorgerrerband zuſammenſchließen ſollen BeA M Dr T
raſch wünſcht feſtgeſtellt wieviel Zuſatzſtärkemittel vor
ſind und wie die Kranken ſchneller in den Beſitz der Nahrung
mittel geſetzt werden könnten M Abderhalden be
mertte daß der Exnährungsauſchuß im großen und ganzen gu
gearbeitet habe Er kenne wohl alle deutſchen Städte wohi
gerufen wurde mit Ausnahme nur von Halle und da
er feſtſtellen können daß es in anderen Städten noch ſchlecht
Jm nächſten Jahre ſollte man die Kartoffeln unbedingt freigebe
während man die anderen Nahrungsmittel weiter der Ratit
nierung überläßt Den Verbrauch der Kartoffeln für Alkoho
ſollte man entweder ganz verbieten oder außerordentlich ſtark ein
ſchränten Dann könnte man auf den Kopf der Bevölkerung 1
bis 12 Pfund Kartoffeln wöchentlich geben KDem Kleinpächter
weſen in Halle war vom Magiſtrat große Schwierigkeiten be
worden Redner bat von ſeinem Eintritt in den Ernährungs
gusſchuß abzufehen Er ünde hier auch ohne dies zur Verfügung
Redner wies noch einmal darauf hin daß in den Augen der En
iente Deutſchland als ein Land betrachtet wird das keine Ver
träge hält Die Entente hat genau die Zahlen wie es mit unſerer
Ernährungsverhältniſſen ſteht

Nachdem A M Manſchewski nochmals ſich dafür ein
eſett hatte daß Herr Abderhalden in den Stadternährungsu ewählt i wurde veſchloſſen daß vom Vorſtände ein

Aufruf über unſere Ernährungsverhältniſſe ausgearbeitet und ver
öffentlicht wird

Jn der
goeheimen Sitzung

wurde die Stellung des Bürgerausſchuſſes einer gründlichen Be
ſprechung unterzoren Herr Carl Helms ſchlug die folgende
Entſchliehung vor und begründete ſie

Der Bürgerausſchuß Halle will die Jntereſſen de
Bürgertums unter bewußte Abkehr von einſeitige
Klaſhenrolitik vertreten Der Bürgerousſchuß ſtellt ſic
auf den Boden der vollzogenen Tatſachen verurteilt von vornherein
in ſchärfſter Weiſe alle etwa in künftiger Zeit kommenden gegen
revolutionären Strömungen und ſpricht ſich gegen
jede Reaktion aus Er iſt der Ueberzeugung daß die neue
Zeit auch vom deutſchen Bürgertum neuen Geiſt verlangt

Der Bürgerausſchuß ſſt bereit mit allen Behörden Hand in
Hand zu arbeiten Der Bürgerausſchuß der den Zeitverhältniſſen
entſprechend auf demokratiſcher Grundlage ſteht lehnt fede
direkte Parteivolitik ab Er verlangt im allgemeinen

1 Aufrechterkaltung der Ruhe und Ordnung ſowie
ZuHerſtellung von perfaſſungswürdigen

ſtänden2 den unbedingten Schutz des Eigentums gegen geſetz
koſe bolſchewiſtiſche und andere gewaltſame Ein griffe

g die UAntertaſſung aller die Grundlagen vroduktiver Wirt
ſchaft umgeſtaltenden Maßregeln wirtſchaftlicher finagzirller und
politiſcher Art vor ihrer Prüfung und Gutheißung
durch die verfaſſunggebende Nationalverſanm
hung vielmehr energiſch durchdachte Förderung aller Maß
nat men zur höchſten Entfaltung der Produktivität deutſcher Arbeit
und Wirtſchaft

Der Bürgerausſchuß hält den Zuſammenſchluß aller
Bügergusſchüſſe und Bürgerräte zwecks gemeinſamer Mahe

r der Intereſſen des deutſchen Bürgertums ür dringens
gebeten

Dieſe Entſchließung fand ſchließlich e i aſt im m i g Annghine
Nach der Exhöhung der Mitgliederzahl des Bürgerausſchnſes

vor 30 auf 60 wurde ſodann noch eine VReuwaol des Ver
ſtandes vorgenommen bei der jedoch der bisherige Vorſtand
Carl Delius 1 Vorſitzender Prof Abderha
Carl Helm s Schrift ührer einfti g wie olttimmig wie yählt wir

Jn der nächſten Sitzung wird ſich der Bürgerausſchußß vor
nehmlich mit Wobhnnngsfragen heſchäftigen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


